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Halkeſches Fageskakt

Adonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hand
Durch die Poſt unter Nr 2908 Mk 1,50 pro Onart erl Beſtellgeld
Znſertions Preis pro 6 geſp Petitzeile 15 Vf auswärtige An
eigen 20 Pf Neklamen 50 Rf Beil Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Udr

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Der neue Poſtzeitungs Tarif
Halle 9 Februar

Die neue Poſtvorlage wie ſie jetzt veröffentlicht iſt charakteriſirt ſich
als ein kraſſes Beiſpiel der Willkür des grünen Tiſches der ohne Kenntniß
des praktiſchen Lebens verfährt und verfügt

Am Eingang der Vorlage werden einige Vergünſtigungen gewährt
ſo z B die Erhöhung des einfachen Briefgewichts von 15 Gramm auf
20 Gramm die Erweiterung des Geltungsbereiches der Ortstaxe auf
Nachbarorte und ferner ſpeziell für Berlin die Jnausſichtſtellung der Porto

ermäßigung für Briefe innerhalb Berlins und ſeiner Vororte auf 5 Pfg
für Poſtkarten auf 2 Pfg für Waarenproben auf 5 Pfg 2c

Dieſen kleinen Ermäßigungen die für den Einzelnen wenig bedeutend
ſind aber der Reichspoſtkaſſe angeblich einen Ausfall von 81 Million
Mark pro Jahr verurſachen werden ſteht eine Belaſtung der Gewerbe
treibenden in Großſtädten und des Zeitungsgewerbes im Beſonderen
gegenüber die als ein ungeheurer Eingriff in weitverzweigte Erwerbsverhält

niſſe ſich darſtellt die ſich ſeit einem Menſchenalter auf geſetzlicher Grund
lage in mannigfaltigſter Weiſe aufgebaut haben Es ſoll nämlich die

Poſt Zeitungsgebühr welche bisher mit 20 Proz des Abonnements Be
trages ſich bezifferte in folgender Weiſe fortan erhoben werden

1 10 Pfg für jede Bezugszeit d i pro Quartal
2 15 Pfg jährlich für das jedesmalige Erſcheinen in einer Woche

alfo für eine 6 Mal wöchentlich erſcheinende Zeitung wie der General
Anzeiger 90 Pfg pro Jahr

3 10 Pfg jährlich für jedes Kilogramm des Jahresgewichts wenigſtens
aber 40 Pfg jährlich d i für den General Anzeiger jährlich 1,40 Mk

Die GeſammtJahresgebühr würde für den General Anzeiger nach
dem neuen Tarif 2,70 Mk pro Jahr betragen gegenüber 1,20 Mk bisher
Es bedeutet dies alſo eine Steigerung auf mehr als das Doppelte Dieſe
Gebühr trifft ſämmtliche billigen Zeitungen mit unerhörter Härte und
zweifellos werden ſich die Verleger mit aller Energie gegen eine derartige

in vielen Fällen auf ihre Exiſtenz vernichtend wirkende Steuer wehren
müſſen

Ferner bringt die Vorlage Beſtimmungen welche nicht nur die Be
förderung geſchloſſener Briefe innerhalb der Gemeindegrenze durch Private

verbieten ſondern auch den Fortbeſtand von Anſtalten zur gewerbs
mäßigen Einſammlung Beförderung und Vertheilung von unver
chloſſenen Briefen Karten Druckſachen und Waarenproben von der

Genehmigung des Reichskanzlers abhängig macht Damit werden nicht
nur die Packetfahrt und Briefpoſt Geſellſchaften welche den Gewerbe
treibenden in den größeren Städten zu ungewöhnlich billigen Portoſätzen
die Verbreitung ihrer Geſchäftsanerbietungen ermöglichen aus der Welt

geſchafft ſondern auch das Zeitungs Speditions Gewerbe wird
abſolut unterdrückt

Alſo nicht nur das geſammte gewerbliche Leben wird in ſchwerer Weiſe
geſchädigt denn die in Ausſicht geſtellte Porto Ermäßigung der Poſt
bedeutet keine annähernd gleichwerthige Entſchädigung für den Verluſt der
noch weſentlich billigeren Sätze der Privatpoſten ſondern ein weit aus
gedehnter legitimer Gewerbebetrieb der allein in Berlin Abertauſenden von
Menſchen Lebensnunterhalt gewährt wird dadurch vernichtet

Graf Enlenhorſt
Original Roman von J von Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten

35 Kapitel
Graf Eulenhorſt s Lebewohl

Magdalena von Proskau hatte in ihrem Zimmer keine
Ruhe gefunden nachdem Hertha von ihr gegangen war Ein
großes ſchwarzes Spitzentuch um ihren Kopf ſchlingend einen
Sonnenſchirm in der Hand verließ ſie ihre Gemächer Am
Fuße der Treppe trat ihr Graf Eulenhorſt in den Weg

Es war ihre erſte Begegnung ſeit der Scene des vergangenen
Abends im Treibhauſe

Verzeihung ſagte der Graf haſtig ich wartete den
ganzen Vormittag auf eine günſtige Gelegenheit Sie allein zu
ſprechen Magdalene

Die Prinzeſſin verneigte ſich mit kalter Höflichkeit Ver
wundert blickte ſie dem Grafen in s Geſicht Jhr Herz war
voll Bitterkeit gegen ihn Er war es geweſen der den erſten
Zweifel gegen Hertha in ihre Seele geworfen hatte und das
empfand ſie wie ein gegen ſie ſelbſt gerichtetes Verbrechen

Jch muß mit Jhnen ſprechen Magdalene rief der Graf
um Jhretwillen muß ich es es betrifft Hertha Wollen

Sie ſich in dieſes Zimmer bemühen Jch werde Sie nur
wenige Minuten aufhalten

Bereits von einer unbeſtimmten Beſorgniß um das Mädchen
bedrückt erfüllten die Worte des Grafen das Gemüth der
Prinzeſſin mit tödtlicher Angſt Sein Ton und ſeine Miene
ſteigerten ihre Befürchtungen Voll banger Ahnungen blickte
ſie in ſeine düſteren Augen aber ehe ſie eine Antwort finden
konnte hatte die Gräfin Blachſtein ſich ihnen zugeſellt

O das iſt recht lächelte die liebenswürdige Hausfrau Sie
wollen die Prinzeſſin in s Freie führen und das wird ihr die
Kopfſchmerzen ſicherer vertreiben als die Einſamkeit ihres
Zimmers Der Morgen eignet ſich prächtig zu einem Spazier
gang
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Trotzdem die Poſtverwaltung einen rechtlichen Anſpruch der Privat
Poſten auf Entſchädigung nicht anerkennt ſo ſieht ſie doch in Berück
ſichtigung der ihr entſchieden ausgeſprochenen Anſchauungen aus Reichs

tagskreiſen hier eine Entſchädigung vor Wer aber entſchädigt die weiten
Kreiſe der Gewerbetreibenden die Zeitnngsverleger und Zeitungsſpediteure

deren Exiſtenzen die Vorlage kaltherzig zum alten Eiſen wirft
Jn dem neuen Poſtzeitungstarif werden nämlich außerdem neue An

ordnungen getroffen über die Zeitungsbeförderung durch
expreſſe Boten welche darauf hinauslaufen dieſe Beförde
rung ſo gut wie unmöglich zu machen Zwar wird die Beförderung
durch expreſſe Boten nicht direkt unterſagt aber es ſollen nur noch Gegen

ſtände bis zu fünf Kilogramm Gewicht befördert werden und außerdem
ſoll ein Wechſel in der Perſon des Boten nicht ſtattfinden dürfen Wer
nur einigermaßen den Zeitungsvertrieb kennt der muß ſagen daß dieſe
Einſchränkung einem völligen Verbot der Zeitungsbeförderung durch erpreſſe
Boten nach außerhalb gleichkommt und hiervon werden alle Zeitungen
gleichmäßig betroffen Einen triftigen Grund für eine ſolche einſchneidende

Neuerung wird man ſchwerlich vorbringen können Man nimmt damit
den Zeitungen nur eine Vertriebsart die ſich als nothwendig erwieſen hat
und für welche die Poſt keinen Erſatz ſchaffen kann

Wir vertrauen der Einſicht des Reichstages von der wir hoffen daß
er dieſer Vorlage niemals ſeine Zuſtimmung ertheilen wird ebenſo wie
wir wünſchen möchten daß alle betroffenen gewerblichen Kreiſe ſich wie

ein Mann gegen dieſen ſchweren Eingriff in ihr Recht auf Exiſtenz er
heben werden

Wir haben wahrlich an den vorhandenen Monopolen übergenng und
haben im Jntereſſe der erwerbsthätigen Bevölkerung den dringenden Wunſch

nicht noch neue Monopole zu ſchaffen

Politiſche Lleberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 8 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer verbrachte
den geſtrigen Nachmittag von 4 Uhr ab in Schloß Monbijon Zur
Abendtafel bei dem Kaiſerpaare waren geladen die Kommandeure der Leib
huſarenRegimenter Nr 1 und 2 Oberſtlieutenants v Parpart und
v d Schulenburg ſpäter zum Thee noch General v Miſchke General
v Sommerfeld und Generalarzt Prof Dr v Bergmann Heute Morgen
von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag des Wirkl Geh Raths
Dr v Lucanus Hierauf empfing der Kaiſer den Feldmarſchalllieutenant
Frhrn Malowetz v Malowitz Mittags begab ſich der Kaiſer nach dem
Grunewald zur Pürſche

Zur Thronfolge in Sachſen Koburg Gotha wird jetzt
mitgetheilt daß der Prinz von Wales für ſich und ſeine Nachkommen
ſchaft auf die Erbberechtigung im Herzogthum durch Staatsvertrag vom
Jahre 1863 vollſtändig Verzicht geleiſtet hat Der Landtag von Sachſen
Koburg Gotha hat dieſen Verzicht für einen dem Jntereſſe des Landes
entſprechenden Akt erklärt Es kommt alſo vorläufig nur der jüngere
Bruder des Herzogs Alfred der mit einer preußiſchen Prinzeſſin vermählte
Herzog von Connaught in Betracht deſſen einziger Sohn gegenwärtig
im Alter von 16 Jahren ſteht

Die Petitionskommiſſion des Reichstags bearbeitete
geſtern ein ſehr reichhaltiges Material aus dem jedoch wenig als von
allgemeiner Bedeutung zu erwähnen iſt Zu der Petition wegen Ein
führung des Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe er
klärte der Regierungskommiſſar daß dieſer Gegenſtand der durch den
vorigen Reichstag dem Reichskanzler zur Berückſichtigung überwieſen iſt
ſich z Z im Bundesrathe zur Berathung befindet Die Kommiſſion faßte
in Folge deſſen zu der Sache keinen Beſchluß Aus demſelben Grunde

für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöthenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familienlätter und Der Sauernfreund

11 Jahrgang

Anzeiger
Kaklleſche Reueßte Rachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Gildelm Teske Politik Theater Feuilleton e

Theodor Bach Lokales Handel und Volkzwirthſchaft
ugo Knaask Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Eedaktion Gr Ulrfchſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
ESprechſtunde 4 Uhr

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichten

Drud und Berleg von W Kuſſadeg in Gabe g S
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wurde eine Petition des Bundes deutſcher Frauen betreffend die
Approbirung weiblicher Aerzte und die Zulaſſung der Frauen zum Studium
dem Reichskanzler als Material überwieſen

Die Budgetkommiſſion des Reichstagss begann heute
die Berathung der Militärvorlage Schon aus dem Verlaufe dieſer
erſten Berathung darf der Schluß gezogen werden daß der Entwurf ohne
erhebliche Schwierigkeiten zur Annahme gelangen wird Abgeordneter
Dr Lieber forderte für die Generaldiskuſſion die Verpflichtung ab
ſoluter Verſchwiegenheit und hielt daran feſt obwohl ſein Fraktons
genoſſe Abgeordneter Gröber die Nothwenigkeit einer geheimen General
diskuſion nicht einzuſehen vermochte Ebenſo widerſprachen die Abgeord
neten Richter Freiſ Volksp und Bebel Soz dem Vorſchlag
Schließlich fand überhaupt keine Generaldiskuſſion ſtatt eine
ſehr bemerkenswerthe Neuerung indem zum erſten Male bei einer Heeres
vermehrung von dieſer Form der Erörterung Abſtand genommen worden
iſt Danach ſind größere Debatten über die Militärvorlage im Reichs
tagsplenum kaum zu erwarten Die Kommiſſion wird den Entwurf
vielleicht mit einigen Abänderungen annehmen der Referent die Kommiſſions
beſchlüſſe empfehlen und das Haus zuſtimmen Selbſt in den Kreiſen
der Oppoſition hält man dafür daß die Möglichkeit eines Scheitern des
Entwurfs eine verſchwindend geringe iſt

Der katholiſche Biſchof von Samoag und den Salomons
inſeln Broyer iſt in Begleitung ſeines Generalvikars in Berlin einge
troffen um bei dem Kaiſer um eine Audienz nachzuſuchen Der Zweck
der Reiſe iſt die Begründung eines Kloſters für Mariſtenmönche in
Deutſchland Die Aufgabe dieſes Mönchordens ſoll die Ausbildung von
Miſſionaren für die zur Diözeſe Broyers gehörigen Deutſchen Kolonial
bezirke im Samoagebiet ſein Zu dieſem Zwecke ſtattete Broyer bereits
dem Biſchof Hubertus von Paderborn einen Beſuch ab Die Gründung
der Niederlaſſung gilt als geſichert

Die Leutenoth auf dem Lande iſt für den Bund der Land
wirthe in letzter Zeit Gegenſtand ſehr ſorgfältiger Unterſuchungen geweſen
und eine vom Bunde einberufene Kommiſſion hat ſich ſehr eingehend mit
der Frage beſchäftigt Die Beſchlüſſe dieſer Kommiſſion laſſen nach Mit
theilung der Bundeskorreſpondenz erkennen daß auf dem Gebiete der
Geſetzgebung und der Verwaltung Maßregeln zur Linderung dieſer Uebel
ſtände getroffen werden müſſen da durch dieſe das Beſtehen der geſammten
deutſchen Landwirthſchaft in Frage geſtellt iſt

Ein neuer Verſuch, Deutſchlands Haltung in der
Philippinenfrage zu verdächtigen wird von amerikaniſcher Seite
wiederholt Es ward bekanntlich berichtet Deutſchland ſtehe mit den
Filipinos in geheimer Verbindung und der deutſche Konſul in Hongkong
liefere an die Jnſurgenten Waffen Thatſächlich beſteht in Hongkong ſeit
Dre ein Waffenverkaufskonſortium das auch glänzende Geſchäfte macht

ie Theilhaber ſind aber nicht Deutſche ſondern Engländer Ameri
kaner Japaner und Chineſen Bei der durchaus neutralen Haltung
die Deutſchland während des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges eingenommen
hat iſt doch nicht zu erwarten oder auch nur anzunehmen daß es nun
die Filipinos gegen Amerika unterſtützen ſollte Um dieſer Jlluſion end
giltig den Boden zu entziehen wäre es zu wünſchen daß die deutſche Re
gierung ſofort eine eingehende Unterſuchung in Hongkong nach dieſer
Richtung vornehmen läßt Von anderer Seite wird darauf aufmerkſam
gemacht daß ein Waffenverkauf noch dazu an die ehemaligen Verbündeten
der Amerikaner nicht gegen die Pflichten der Neutralität ver
ſtößt zumal der Friedensſchluß erfolgt war

Gotha 8 Februar Die Trauerfeier für den verſtorbenen Erb
prinzen von Coburg wird in den einfachſten Formen gehalten ſein
Das völlig gebeugte Herzogspaar beabſichtigt eine ganz ſtille Leichenfeier
und hat die Fürſtenhöfe gebeten von perſönlichen Entſendungen abzuſehen
Als Tag der Beiſetzung iſt der Freitag beſtimmt

Dresden 8 Februar Jm Löbtauer Landfriedensbruch
prozeß Bauarbeiterkrawall der infolge der Höhe der verhängten ſchweren
Strafen viel von ſich reden macht ward der Ausſchluß der Oeffentlich
keit beſchloſſen weil die Gerichtsbehörde eine Beeinfluſſung der
Zeugen durch Einſchüchterung befürchtete es ihr aber im Hinblick
auf das nach dem Vorunterſuchungsergebniß wahrſcheinliche ſchwere Urtheil
ganz beſonders darauf ankommen mußte ein getreues Bild der der An

Der Graf und die Prinzeſſin ſahen ſich genöthigt die
Vorausſetzung der alten Dame zu verwirklichen Das Herz
der Prinzeſſin pochte zum Zerſpringen und der Graf war
kaum weniger aufgeregt Beide fühlten ſich ſchmerzlich an die
Vergangenheit erinnert und ſchritten eine Weile ſtumm neben
einander her

Was haben Sie mir zu ſagen Graf
Prinzeſſin endlich

Jhre Augen begegneten einander Der Graf ſchwankte
ob er ſeiner leidenſchaftlichen Zärtlichkeit für die geliebte Frau
an ſeiner Seite Ausdruck geben oder die ruhige Unterredung
beginnen ſollte zu der er die Prinzeſſin eingeladen hatte

Jn der nächſten Minute hatte er ſeine Arme ausgebreitet
und Magdalene von Proskau an ſein Herz gezogen

Noch einmal Magdalene rief er mit ſeiner tiefen klang
vollen Stimme die der Prinzeſſin Seele wonnig durchzitterte

noch einmal halte ich Dich in meinen Armen noch einmal
berühren meine Lippen Deinen theuren Mund

Er küßte ihre Lippen ihre Augen ihre Hände immer und
immer wieder

Noch einmal o noch einmal wiederholte er wie ver
ückt8 Die Prinzeſſin glaubte die Erde hinter ſich entſchwunden

und in das Paradies verſetzt zu ſein Sie regte ſich nicht ſie
ſprach kein Wort ſie empfand nur die ungeaghnte Seligkeit

dieſer rJch liebe Dich Du Herrliche fuhr der Graf leiden
ſchaftlich fort ich liebte Dich in der Vergangenheit ich liebe
Dich in der Gegenwart noch zehnfach inniger Magdalene mein
ſchönes mein angebetetes Weib Laß die Vergangenheit

Die Vergangenheit
Magdalene zuckte zuſammen
Die Vergangenheit glitt es ſchwer von ihren Lippenund ungeſtüm entwand ſie ſch ſeinen Armen

fragte die

Zurück Zurück rief ſie Wenn die Vergangenheit mich

für einen Augenblick blendete und täuſchte beſitzt ſie auch die
Macht mich zu retten und vor neuem Trug zu bewahren

O Magdalene bat der Graf höre mich an geſtatte
mir mich zu vertheidigen wenn nicht um meinet nicht um
Deinet ſo doch um des falſchzüngigen Mädchens willen das
unſere Tochter iſt O Magdalene ich ahnte auch nicht im
Traume daß uns ein Kind geboren war Und jetzt während
ich beinahe wünſchen möchte der Himmel wäre gnädiger gegen
uns geweſen muß ich doch das Recht für mich in Anſpruch
uehmen Dir beizuſtehen

Bis zu dieſem Moment war die Prinzeſſin nicht fähig ge
weſen den Grafen mit einem Wort zu unterbrechen Die furcht
baren Zweifel die ſeine Warnungen vom vergangenen Abendin ihr hervorgerufen hatten ſich immer tiefer in e Seele ge

brannt Sie fühlte daß er richtig urtheilte ſie glaubte ihm
ſie verbarg ſich die troſtloſe Wahrheit nicht länger aber aus
dem Chaos ihrer Empfindungen erhob ſich ein namenloſer Zorn
gegen den Grafen

Wie dürfen Sie Jhr eigenes Kind falſchzüngig ſchelten
grollte ſie

Weil Hertha ſelbſtſüchtig eigenwillig und vorbedacht Jhr
Vertrauen verrieth Magdalene

Jch glaube es nicht
Dennoch iſt es wahr
Warum bemühen Sie ſich Mißtrauen gegen das einzige

Weſen das meiner Liebe geblieben iſt in meine Seele zu
pflanzen O Menſch iſt es nicht genug daß Sie durch Jhren
eigenen ſchnöden Verrath mein Herz brachen Müſſen Sie
es auf s Neue brechen indem Sie mir dieſe ſataniſchen Zweifel
gegen mein Kind einflößen

Es iſt auch mein Kind Magdalenag und ſeine Fehler be
reiten mir nicht weniger Kummer als Jhnen Ehe Sultana
von Winning jene von Hertha an Eugen gerichteten Worte
vernahm war ihr die Thatſache ſchon im Vertrauen von unſerer
Tochter mitgetheilt worden
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klage zu Grunde liegenoer Vorgänge zu erhalten Uebrigens ſteht die
Veröffentlichung der Urtheilsgründe nächſter Tage bevor

Poſen 8 Februar Die Stadtverordneten nahmen gegen die
Stimmen von vier Polen die Verträge mit der Staatsregierung
wegen des Muſeums der Bibliothek und des hygieniſchen Jnſtituts an
nachdem der Oberbürgermeiſter Witting erklärt hatte daß die baldige
Eingemeindung der Vororte geſichert ſei da alle ſtaatlichen Jnſtanzen für
dieſelbe ſich ausgeſprochen hätten

Croſſen 8 Februar An der Beiſetzung des Grafen Caprivi
werden als Vertreter des Kriegsminiſteriums Generalleutnant v Viebhahn
ein Oberſt und ein Vortragender Rath theilnehmen Die Marine entſendet
den Contre Admiral Oldekop und den Leutnant z S v Trotha Die
Beiſetzung wird auf einem von Eichen umſäumten Platze des Erbbegräb
niſſes der Familie v Schierſtädt auf dem Kirchhofe in Skyren erfolgen

Oeſterreichellngarn
Wien 8 Februar Jn der Revue de Paris veröffentlicht der

Jungezechenführer Kramarz einen Artikel worin er offen für einen
föderaliſtiſchen Staatsſtreich und Beſeitigung des Bündniſſes
mit Deutſchland eintritt Oeſterreich habe ſeit der Verſtändigung mit
Petersburg nicht mehr nöthig den oberſten Lenker ſeiner Geſchicke in der
wiener deutſchen Botſchaft zu ſehen Der Dreibund gleiche einem alten
grgeyie n Luxusklavier man mag es noch nicht in die Rumpelkammer
ſtellen ſpiele aber nicht mehr darauf Die Neue Preſſe bemerkt hierzu
Wenn die Hauptſtützen Thuns ſo ſprechen dann ſei es erklärlich daß das
in Deutſchland erwachte Mißtrauen gegen die ſlawiſch klerikale Mehrheit
und die Abſichten Thuns anwachſe

Frankreich
Paris 8 Februar Der Figaro erfährt die franzöſiſche

Regierung werde nur das ruſſiſche Kaiſerpaar amtlich zum
Beſuche der Weltausſtellung einladen doch würden auch alle
anderen Herrſcher die aus eigenem Antriebe kämen natürlich willkommen
ſein und als Gäſte des Staates in einem zu miethenden oder zu kaufenden
Palaſt untergebracht werden

In der Deputirtenkammer legte Renault Morlière der Bericht
erſtatter über den Geſetzentwurf betr die Abänderung des Reviſons
verfahrens einen Bericht nieder mit der Bemerkung daß dieſer Bericht
morgen vertheilt werden könne mit den Akten der vom Präſidenten
Mazeau geführten Unterſuchung die 127 Seiten umfaſſen Der Bericht
erſtatter ſchlug vor die Berathung auf Freitag feſtzuſetzen Die Kammer
ſtimmte dieſem Vorſchlage zu Der Kammerpräſident lheilte mit daß der
Bericht und die Akten der Unterſuchung Mazeau s wenn irgend möglich
morgen früh veröffentlicht werden würden

enault Morlière der in den Wandelgängen der Kammer über
ſeinen Bericht befragt wurde erklärte er ſtelle hierin feſt daß der Geſetz
entwurf der Regierung als ein Ausnahmegeſetz anzuſehen ſei und daß
die Unterſuchung des Gerichtspräſidenten Mazeau nichts ergeben habe
was den Geſetzentwurf rechtfertigen könne Er tadelte es daß man bei
der Unterſuchung den Ansſagen einiger Bureaudiener eine allzu große
Bedeutung beigemeſſen habe Ein Beamter der Sicherheitspolizei der be
auftragt war einen Gefangenen zu überwachen habe fortwährend die
Räthe der Kriminalkammer des Kaſſationshofes beaufſichtigt Der Bericht
erſtatter fügte hinzu daß nach Prüfung der Akten der von Mazeau ge
führten Unterſuchung ſich herausgeſtellt habe daß die angeklagten
Räthe der Kriminalkammer unſchuldig ſeien Er werde ſich darauf
beſchränken vor der Kammer ſeinen Bericht zu kommentiren und die
Tribüne verlaſſen wenn es zu heftigen Auftritten kommen ſollte Wenn
er gezwungen werden ſollte von Quesnay de Beaurepaire zu ſprechen
werde er nicht zögern deſſen Vorgehen zu kennzeichnen Jn Deputirten
kreiſen iſt man der Anſicht daß die Kammer ſich zu Gunſten der Re
gierung ausſprechen und eine Sitzung genügen werde um die Angelegen
heit zu erledigen

Aus Cayenne wird gemeldet der dorthin beorderte Dampfer
Geoffroy ſei zur Abfahrt bereit Man vermuthet daß Dreyfus ſich

mit demſelben nach Frankreich einſchiffen wird Die Poſt und Tele
praphenverwaltung weigert ſich chiffrirte Depeſchen nach Frankreich ab
gehen zu laſſen

Groſzbritannien
London 8 Februar Jn England traut man dem Frieden

nicht recht Wenigſtens geht das aus einer Rede hervor die der Pre
mierminiſter Lord Salisbury im Oberhauſe gehalten hat Die be
ſtändige Vermehrung der Rüſtungen die auf allen Seiten ſtattfinde
gerade zu der Zeit wo von Frieden geſprochen werde ſei nicht gerade er
muthigend für den idealen Traum dem der Zar ſich vielleicht hingegeben
habe Aber vielleicht gelinge es durch die Ausdehnung der Anwendung
des ſchiedsrichterlichen Prinzips in den Stand zu kommen die Urſachen
zu vermindern durch die Krieg herbeigeführt werden kann England
müſſe jedenfalls dem Beiſpiele der anderen Nationen folgen und während
Friedensbeſtrebungen gemachk werden auf den Krieg vorbereitet ſein Er
der Miniſter glaube nicht daß ein Krieg drohe aber die Urſachen zum
Kriege ſeien noch vorhanden Der Fehler der Engländer iſt ihre Sucht
überall dabei zu ſein anſtatt ſich hübſch abwartend zu verhalten Was
Wunder alſo wenn ſie mal Eins ausgewiſcht bekommen wie die Katze
die ihre Naſe in den Milchtopf geſteckt hat

Amerika
Waſſhington 8 Februar Es wird hier als ſelbſtverſtändlich

angeſehen daß der Feldzug gegen die Jnſurgenten auf den
Philippinen mit Nachdruck durchgeführt werde Das Kabinet berieth
geſtern eingehend dieſe Frage und beſchloß daß ehe ein dauernder Friede
ſowie Leben und Eigenthum ſichergeſtellt werden können erſt die Aufſtändiſchen gezwungen werden müſſen die Waffen niederzulegen Man

erwartet General Otis werde zuſammen mit dem Admiral Dewey unver
züglich vorſtioßen damit die Jnſurgenten keine Gelegenheit erhalten die
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Nein nein es iſt nicht möglich
Sultanga geſtand es mir widerſtrebend Um Jhretwillen

Magdalene drang ich in ſie mir die Wahrheit nicht vorzu
enthalten

Weshalb gönnten Sie mir nicht den beglückenden Wahn
mein Kind ohne Mißtrauen betrachten es uneingeſchränkt lieben
zu dürfen O wäre ich Jhnen niemals begegnet Hat mir
Jhre Nähe nicht allezeit nur Kummer und Weh gebracht

Jſt das Dein Ernſt Magdalene Wünſcheſt Du in der
That mir niemals begegnet zu ſein Haſt Du kein Gedächtniß
mehr für unſer vergangenes einſt ſo ungetrübtes Glück Siehſt
Du wirklich in mir nur den Feind Deines Friedens

Kannſt Du das fragen Begreifſt Du nicht wie verhaßt
mir Deine Erſcheinung iſt O wollte Gott daß ich alle
meine Erinnerungen an Dich in Lethe ertränken könnte

Sei es ſo Magdalena Nach dem heutigen Tage wirſt
Du mich nie wiederſehen wirſt Du nie wieder von mir hören
So leb denn wohl Morgen in aller Frühe werde ich fern
von Schloß Blachſtein ſein Vergiß mich vergiß was ich
Dir was Du mir geweſen vergiß was Du mir einſt gelobteſt
vergiß wie treu ich meinen Gelübden geblieben bin Als ein
ruheloſer Wanderer werde ich fortan die Welt durchirren

Er tauchte in das Gebüſch und war im nächſten Augen
blick verſchwunden

Wie von der Hand des Todes berührt ſtand die Prinzeſſin
da athemlos regungslos bis der letzte Ton ſeines feſten
Schrittes verklungen war

ſeufzte ſie als ſie nichts mehr von ihm ſah nichts
mehr von ihm hörte o warum iſt es mein trauriges Geſchick
ihn immer noch zu lieben von krankhafter Sehnſucht nach
ihm verzehrt zu werden wenn ich von ihm getrennt bin
Werde ich nicht wieder aller Vernunft zum Hohn heimlich zu
Frau Renate ſchleichen um von der Hellſeherin zu erfahren
wo er weilt der meine Seele im Bann hält O mein Gott
trotz ſeines Verrathes trotz ſeiner niedrigen Geſinnung

Jhr Geſicht mit den Händen bedeckend ſchluchzte ſie laut auf

m

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Verluſte om vorigen Sonntag wieder einzubringen Die Seeſtreitkräfte
werden ſofort Jlo Jlo beſetzen Von Otis wird erwartet daß er unver
züglich nach Malolos marſchiren wird und die Regierung der Filipinos
gefangen nimmt oder auseinandertreibt

Der Führer der Jnſurgenten Aguinaldo hat eine Proklamationveröffentücht in welcher er den Amerikanern den Krieg erklärt

Dieſer iſt alſo nun in aller Form eröffnet und von den Filipinos denkt
Niemand daran vor den Amerikanern nach dem Siege von Manila zu
Kreuze zu kriechen

Die erſte amtliche Mittheilung über die Verluſte der Amerikaner
und der Jnſurgenten beſagt Die Amerikaner erbeuteten zwei Feld
geſchütze und eine große Anzahl Gewehre Die Verluſte der Amerikaner
beziffern ſich wahrſcheinlich auf insgeſammt 250 die der Jnſurgenten
ſind ſehr ſchwer die Amerikaner beſtatteten 500 gefallene Jnſurgenten
und machten ebenſo viele zu Gefangenen Die Jnſurgenten verloren an
Todien Verwundeten und Gefangenen geſtern wahrſcheinlich 4000 Mann

Hiernach ſind die Verluſte der Amerikaner wahrſcheinlich erheblich
höher die der Filipinos wahrſcheinlich erheblich geringer wie man
gleich vermuthen konnte

Kleine Chronik
Berlin 8 Februar Der Fleiſchermeiſter in Wuth

denn kein Stuhl da für meine Hulda Dieſes ſchöne Lied hört
man zur Zeit auf allen Berliner Straßen Geſtern Abend aber brachte
es einen Fleiſcher in der Müllerſtraße in nicht geringe Wuth Er hörte
von der Straße her vierſtimmig das bekannte Lied Als er hinaustrat
gewahrte er mit Schrecken daß der Stuhl mit der weißen Schürze welche
die friſche Wurſt anzeigt verſchwunden war Je mehr er ſchimpfte deſto
mehr lachte die Menge Schließlich aber ward der ausgeſpannte Stuhl
wiedergebracht und der Meiſter dadurch beſänftigt daß die Uebelthäter
ihm große m Wurſt abkauften

Kaſſel 8 Februar Selbſtmordverſuch eines Offiziers
Oberlieutenant von Nabenau vom 167 Regiment beging geſtern in einem
Abtheil zweiter Klaſſe zwiſchen Kaſſel und Wilhelmshöhe mittelſt eines
Revolvers einen Selbſtmordverſuch Die Kugel hat die Lunge durch
drungen Am Aufkommen des Offiziers wird gezweifelt Der Grund der
That iſt unbekannt

Köln 8 Februar Verhängnißvoller Sprung Jm be
nachbarten Mühlheim am Rhein brach in der verfloſſenen Nacht in einem
Geſchäftshauſe Feuer aus das ſo raſch um ſich griff daß alsbald die
Treppen von den Flammen ergriffen und den Einwohnern der Weg zur
Flucht abgeſchnitten wurde Eine Ehefrau ſprang mit ihrer Tochter aus
dem oberen Stockwerk auf die Straße hinab wobei Erſtere derart verletzt
wurde daß ſie ſofort todt blieb Die Tochter wurde nur leicht verletzt
Die übrigen Einwohner flüchteten ſich über die Dächer der Nachbarhäuſer

Duppau Böhmen 8 Februar Verbrannt Auf dem Schloß
Duppau des Grafen Kurt von Zedtwitz Aſt Duppau ereignete ſich
ein ſchmerzlicher Unglücksfall Dort verbrannte das jüngſte Kind des
gräflich Zedtwitzſchen Paares der einzige Sohn der ihnen vor I Jahren
nach drei Töchtern geboren war Graf Kurt Adam Franz Friedrich Marx
und erlag alsbald den Wunden Die Eltern des auf ſo jammervolle
Weiſe ums Leben gekommenen Kindes ſind ſeit 1882 vermählt Graf
Kurt führte in Dresden die Gräfin Margarethe Edle Herrin zu Lippe
Vieſterfeld heim Die Töchter ſtehen im Alter von 15 10 Jahren

Budapeſt 8 Februar Doppelſelbſtmord laut Blut
vertrages Jn einem hieſigen Hotel wurde der 20jährige Buchbinder
gehilfe Bartholomäus Papp mit durchſchoſſener Schläfe todt aufgefunden
neben ihm lag ein junges Mädchen gleichfalls mit durchſchoſſenem
Kopfe jedoch noch lebend Das Mädchen wurde ins Krankenhaus ge
bracht dürfte aber kaum mit dem Leben davonkommen Die jungen
Leute waren erſt kurz zuvor von Miskolez nach Budapeſt gekommen Auf
dem Tiſche fand man einen offenen Brief mit folgendem Inhalt Blut
vertrag Jch Maria Paulovits ſchließe mit Bartholomäus Papp einen
Blutvertrag daß ich ſo lange ich lebe geſund oder krank ihm treu
bleiben werde Ich habe dieſe heilige That wohl bedacht Wer von dem
Vertrage einſeitig zurücktritt iſt verpflichtet ſich ſelbſt zu richten Miskolcz
8 Mai 1898 Jſt mit Blut geſchrieben

Rom 8 Februar Studenten als Balleteuſen Die
römiſche Studentenſchaft hat um ſich im Carneval zu vergnügen dieſes
Jahr nichts Beſſeres gefunden als in einem römiſchen Theater einige
Balletvorſtellungen zu geben Das Ballet heißt Giris Es ſoll eine
Parodie auf Mascagnis neueſte Oper ſein Alle Damen des Ballets von
der Prima Ballerina an bis zur letzten Balleteuſe ſind Studenten in
höchſt pikanten Koſtümen wie die Blätter wohlgefällig zur Anlockung
des Publikums berichten Den Glanzpunkt der Aufführung bildet der
allegoriſche Tanz Aurora in dem ſich das ganze Balletkorps mit Ruhm
bedeckt Es iſt ganz erſtaunlich wie prächtig die Studenten als
Balleteuſen ausſehen und mit welcher Grazie ſie die Beine bewegen
Die illuſtrirten Blätter haben ſich eiligſt des dankbaren Stoffes bemächtigt
und ſo kann heute ganz Italien die römiſchen Studenten in ihren reizenden
tief ausgeſchnittenen Ballettoilleten bewundern

Nizza 8 Februar Die Anſichtskarten Ausſtellung ver
anſtaltet von Dr A Hembo iſt über Erwarten gelungen Nicht weniger
als 130000 Karten ſind in Serien von je 10 12000 Exemplaren über
ſichtlich vereinigt Bemerkenswerth iſt daß allein die Firma Stengel in
Dresden über 40000 verſchiedene Gattungen von Karten in den Verkehr
ſetzt Nach ihr ſind am reichſten vertreten Künzli in Zürich ſowie Knäck
ſtedt Nötger in Hamburg Man ſieht daß Deutſchland in dieſer
Induſtrie dominirt wie nicht anders zu erwarten war Die Ausſtellung
iſt gut beſucht

Brüſſel 8 Februar Die Unſicherheit auf belgiſchen
Eiſenbahnen von der in letzter Zeit wiederholt Beiſpiele mitgetheilt
werden konnten wird durch folgenden Vorfall weiter illuſtrirt Jn der
nordfranzöſiſchen Fabrikſtadt Cambrai beſtieg ein Geſchäftsmann den nach
e

Jn demſelben Moment glitt die Geſtalt der Fürſtin un
hörbar über den weichen Raſenteppich an der Tochter vorüber
Unbemerkt hatte ſie die Unterredung der Prinzeſſin mit dem
Grafen belauſcht Jn jeder Linie ihrer ſtrengen Züge malte
ſich die tiefſte Befriedigung Keine Regung des Mitleids mit
ihrem verzweifelnden Kinde durchzitterte das Herz der rach
cher Frau

HNoch dieſer eine Tag dieſe eine Nacht und ſie ſind für
immer getrennt frohlockte ſie Das kunſtvolle Gewebe
vieler Jahre iſt beendet und unzerreißbar und ich habe hinfort
keine Entdeckung mehr zu fürchten und die Demüthigung die
Kränkung iſt mir erſpart Adalbert von Eulenhorſt s Sohn als
meinen Schwiegerſohn als meinen künftigen Erben als den
Gatten des ſchönſten edelſten Weibes anerkennen zu müſſen
O der Gedanke birgt Höllenqualen und entſchuldigt alles
was ich gethan was ich an meinem eigenen Kinde ge
frevelt habe

Jſt

30 Kapitel
Eine unerſchrockene Lüge

Als die Prinzeſſin ihren Weg fortſetzte waren ihre Thränen
getrocknet ihre Züge kalt und ruhig Die Hoffnung die ſich
ſo fraglos um Hertha feſtgerankt hatte war in dem Herzen
der leidgeprüften Frau erſtorben Jede Täuſchung über den
Charakter des Mädchens war aus ihrer Seele gewichen ihre
blinde Liebe todt aber die Pflicht der Mutter das verwahrloſte
Geſchöpf zu erziehen und deſſen böſe Triebe mit ſtrenger Hand
auszujäten hatte ſich ihr klar aufgedrängt

Mit dieſem Entſchluſſe im Gemüth ging ſie weiter dem
ſtillen Ort entgegen den ſie Hertha als lauſchigen Ruhepunkt
bezeichnet hatte aber mit jedem Schritt fühlte ſie ſich dem
Mädchen entfremdeter und als ſie in das bleiche ſtarre Geſicht
deſſelben ſchaute empfand ſie eine unüberwindliche Abneigung
gegen die junge Abenteurerin Es war ihr unmöglich ſie zu
berühren ſie war außer Stande zu ihr zu ſprechen und ihr
ihr Anblick erweckte ein nbeſtimmtes Grauen in ihr

10 Februar Nr 35Brüſſel abgehenden Eilzug Er hatte mehrere Gepäckſtücke bei ſich u A
eine gelbe 10000 Francs in Banknoten enthaltende Ledertaſche Der
Reiſende war allein im Abtheil aber an der belgiſchen Grenze ſtieg ein
gut gekleideter junger Mann mit ſehr ungezwungenem Benehmen ein
ſchon bald nach Quiévrain verließ er wieder höflich e den Eiſen
bahnzug Als der Zug in Mons einlief bemerkte der Geſchäftsmann
daß die Ledertaſche verſchwunden war

Aus der Ilmgebung
r Böllberg 8 Februar Zerfleiſcht Von einem beſonders bös

artigen Zughunde der keinen Beißkorb hatte wurde der 18jährige Otto
Glöckner als derſelbe ahnungslos an dem Köter vorüberging derart
am rechten Oberſchenkel zerfleiſcht daß er eine große Lappenwunde davon
trug welche bie Aufnahme des Knaben in die Halleſche Klinik erforder
lich machte

Wörmlitz 8 Februar Unfall Der 5jährige Guſtav Haben
reich fuhr geſtern mit anderen Kindern mit einem Handſchlitten eine
kleine Anhöhe herab Bei dem Spiele wurde er von einem anderen
Knaben umgeſtoßen und derart überfahren daß er einen Bruch des rechten
a denkels erlitt Das Kind mußte in die Halle ſche Klinik gebracht
werden

Brehuag 8 Februar Geflügel Ausſtellung Markt
Der Geflügel und Kaninchenzucht Verein veranſtaltet ſeine 2 große Aus
ſtellung vom 19 bis 21 März er im hieſigen neuerbauten Schützen
haus Saal Der Frühjahrsmarkt fällt auf den 19 und 20 März

Pretzſch 8 Februar Leichenfund Als am 5 d Mts zwei
Einwohner des benachbarten Sachau dem Bache entlang nach dem
Lauſigker Teiche zum Fiſchen gingen fanden ſie ungefähr 8 Schritt von
der Gommlich ſchen Wieſe entfernt einen männlichen Leichnam Der Unter
bekleidung und des Geldes war derſelbe beraubt Zu Lebzeiten muß er
ein großer ſtarker Mann von ungefähr 35 Jahren geweſen ſein Den beiihm vorgefundenen Papieren vag iſt er Schloſſer und aus Bautzen i S

gebürtig geweſen Ob ein Unglücksfall oder Verbrechen vorliegt wird ſich
ſchwer feſtſtellen laſſen Thatſache iſt daß in der Nacht zum 26 Januar
der Wächter aus der Gegend wo die Leiche gefunden wurde Hülferufe
gehört hat

Merſeburg 8 Februar Steinmarder r der Abbruchsarbeiten zum Umbau der Schulbrücke wurde im Mauerwerk das
Neſt eines Steinmarders entdeckt in dem ſich ein Alter und 8 Junge be
fanden Erſterer wurde getödtet während man die Jungen am Leben ließ

Eisleben 8 Februar Sittlichkeitsverbrechen Ein
20 jähriger Pferdeführer wurde geſtern verhaftet weil er gegen ein 13 jähriges
Shanrige ver ein Sittlichkeitsverbrechen begangen hat Der Unhold iſt
geſtändigEisleben 8 Februar Auszeichuung Dem Kreis Bauinſpektor

Baurath Jahn hierſelbſt iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe ver
liehen

Kölleda 8 Februar Augenverletzung Wie nöthig es iſt
daß Steineſchläger bei der Arbeit eine Schutzbrille tragen erhellt aus
nachſtehendem Falle Der Arbeiter H von hier ſchlug Chauſſeeſteine ohne
eine Schutzbrille zu tragen dabei flog ihm ein Steinſplitter in ein Auge
und verletzte dasſelbe derart daß er ſofort die Augenklinik in Halle auf
ſuchen mußte

r Halberſtadt 8 Februar Unfall Geſtern hatte der 12 jährige
Mar Dietrich als er ſich beim Schlittſchuhlaufen vergnügte das Un

güch daß ſich plötzlich ein Schliſttchuh mit dem Stiefelabſatz loslöſte
Der Knabe ſtürzte infolgedeſſen ſo heftig daß er einen ſchweren recht
ſeitigen Oberſchenkelbruch erlitt und nach Halle in die Klinik gebracht
werden mußte

Nordhauſen 8 Februar Tödtlich verunglückt Auf hieſigem
Bahnhofe wurde dem Lokomotivführer Apel beim Ausfahren durch die
Lokomotive der Bruſtkaſten derart gequetſcht daß der Verletzte auf dem
Transporte nach dem Krankenhauſe verſtarb

r Cönnern 8 Februar Sturz Der Arbeiter Otto Schöbel
welcher mit Abladen von Eis auf dem Grundſtücke der hieſigen Bier
brauerei beſchäftigt war ſtürzte dabei ſo unglücklich von der Ladebühne
herab daß er eine Fraktur des rechten Fußknöchels erlitt welche ſeine
Aufnahme in die Klinik d Ken erforderlich machte

Deſſau 8 Februar Unfall Beerdigung Jn der Berlin
Anhaltiſchen Maſchinenfabrik fiel dem Arbeiter Nitſchke eine ſchwere Seil
ſcheibe auf den einen Oberſchenkel wodurch der Mann eine bedeutende
Quetſchung erlitt ſodaß ſeine Ueberführung mittelſt Krankenkorbes in das
Kreiskrankenhaus erfolgen mußte Jn der Polyſius ſchen Fabrik in
deſſen Keſſelhauſe am vergangenen Sonnabend Mittag ein Keſſelrohr
platzte wobei der Bohrer Reimann ſein Leben einbüßte iſt die Arbeit
noch nicht wieder aufgenommen worden Der Verunglückte wurde geſtern
Nachmittag unter allſeitiger Antheilnahme ſeiner Kollegen beerdigt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Februar
I communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Monats

verſammlung wurden die Satzungen der Haftpflichtverſicherungsgeſellſchaft
der Hausbeſitzer zu Halle a Giebichenſtein und Umgegend in ihren
Grundzügen bekannt gegeben und dabei die Betheiligung an dem Unter
nehmen das auf geſundem Boden ruhe empfohlen Gegen den geplanten
Umbau des Anbaues am Rothen Thurm machte man geltend daß dadurch
die Zahl der leerſtehenden Läden nur geſteigert die Stadt aber einen
weſentlichen Nutzen nicht haben werde Zweckmäßig würde die Einrichtung
einer Wartehalle für die Straßenbahnen auf der einen Seite des Thurmes
ſein wozu ſchon längſt ein dringendes Bedürfniß vorliege Jn der Weſt
front des Thurmes könnten dann vielleicht die Kaffeehalle un
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Als Hertha die Augen öffnete und jene verworrenen

Fragen ausſtieß ſteigerte ſich der Abſcheu der Prinzeſſin
noch mehr

Empört über ſich ſelbſt verſuchte ſie ihre Abneigung nieder
zukämpfen aber vergebens

Sagt Dir Dein eigenes ſchuldiges Gewiſſen nicht was
geſchehen iſt wiederholte ſie auf Hertha s wilde Ausrufe

Mein mein ſchuldiges Gewiſſen ſtammelte
Hertha ſchauernd Ach ein Grab iſt dort murmelte ſie
unhörbar und mit einem Blick voll Grauen nach dem Brunnen
Jch ſah wie die Leute ihn raſtlos ausfüllten wie ſie das

Grab zuſchütteten Kies und Steine Steine und Kies auf
ihren todten Körper drei große Karren voll und dann gingen
ſie fort um noch mehr zu holen

Die Prinzeſſin unterbrach den halbwahnſinnigen Gedanken
flug des Mädchens das ihr Geſicht noch immer abgewendet hielt

Du haſt mein Vertrauen verrathen haſt meine Liebe mit
ſchnödem Undank vergolten rief die Prinzeſſin Glaubſt Du
Dir jetzt auch noch offenen Trotz e zu dürfen

Hertha kehrte ſich ſchnell nach der Prinzeſſin um Jn ihren
Augen glühte eine geheime Hoffnung

O ſie weiß noch nichts dachte ſie es handelt ſich um
andere Dinge und ich bin gerettet

Falſches böſes Mädchen fuhr die Prinzeſſin grollendfort haſt Du denn gar kein Gewiſſen kein E Lbefahl daß

Du das Geheimniß Deiner Geburt Sultana von Winning aus
plauderteſt Darf ich meinem eigenen Kinde nicht trauen

Die Farbe ſtrömte wieder in Herthas Wangen zurück alle
ihre Befürchtungen waren in der Erkenntniß vergeſſen daß ſie
vor dem Schlimmſten ſicher war und ſich nur geſchickt zu ver
theidigen hatte um nicht aus dem Schloß und ſeiner be
rauſchenden Atmoſphäre verbannt 8 werden Graf Wilbergs

ohe Geſtalt und ſein freundliches Geſicht ſein liebenswürdiges
eſen tauchten vor ihr auf und ermuthigten ſie zu kühnem
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Nr 35 Freitag
Geſchäftsſtuben des Vereins für Volkswohl untergebracht werden während
in den Räumen der Oſtſeite die Haupiwache welche nach Verſtärkung
unſerer Garniſon hier doch wieder errichtet werde etablirt werden könne
Wenn letzteres geſchehen ſolle müſſe allerdings ein vorſichtiger Vertrag ab
geſchloſſen werden damit die Militärverwaltung nach Jahren nicht wieder mit
Anſprüchen an die Stadt herantrete man könne aber zu dem Magiſtrate
das Vertrauen haben daß er die Rechte der Gemeinde in ſolchen Dingen in jeder
Richtung wahre und Fehler wie ſie früher gemacht wurden jetzt unmöglich
ſind Hierauf wurde eine Neubefeſtigung der kurzen Straßenſtrecke vor
der Synagoge als dringend nothwendig bezeichnet da das dort liegende
Pflaſter jeder Beſchreibung ſpotte Jn der Frage ob die Stadt die
Errichtung eines Panoramas auf dem Frankeplatze genehmigen ſolle gingen
die Anſichten auseinander einige Redner ſprachen ſich dafür andere dagegen
aus Hinſichtlich der projektirten elektriſchen Bahn Halle Merſeburg
wurde ausgeführt daß in der That die Bedeutung einer ſolchen Bahn
verbindung nicht unterſchätzt werden dürfe Halle vielmehr alle Veran
laſſung habe das Projekt nach Möglichkeit zu unterſtützen damit nicht
etwa eine direkte Bahnverbindung zwiſchen Merſeburg und Halle geſchaffen
werde Wenn aber die Saale Ztg gegen den hieſigen Magiſtrat den
Vorwurf gerichtet habe er habe die Sache verſchleppt ſo habe man ſich
überzeugen müſſen daß dies nicht wahr iſt die Verzögerung vielmehr allein
von der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft verſchuldet iſt die wirklich
billige Bedingungen ſchroff ablehne und gegenüber der Halleſchen Stadt
verwaltung in ungehöriger Weiſe auftrete Sei nun eine elektriſche
Bahnverbindung zwiſchen Halle und Merſeburg nothwendig eine ſolche
Bahn gewiß auch rentabel ſo brauche man ſich mit der A G nicht
herumzuſtreiten vielmehr erſcheine es angebracht andere Geſellſchaften für
die Sache zu intereſſiren denen recht gut die Einfahrt bis in das Centrum
der Stadt ermöglicht werden könne Zuletzt wurde noch über die pro
jektirte Handwerkerſchule in der Olegariusſtraße geſprochen deren Erbauung
und Betrieb von der StadtverordnetenVerſammlung vor längerer Zeit
genehmigt iſt und für welche nun die Koſtenanſchläge vorliegen die von
der Baukommiſſion angenommen wurden

Kaiſerdenkmal Geſtern Nachmittag fand unter dem Vorſitz des
Herrn Oberbürgermeiſter Staude eine Sitzung des weiteren geſchäfts
führenden Ausſchuſſes ſtatt Die Verſammlung nahm mit Bedauern
Kenntniß von dem Ausſcheiden des Herrn Eiſenbahndirektions PräſidentenSeydel aus dem engeren Ausſchuſ und wählte an ſeiner Stelle ein

ſtimmig den Herrn Regierungsbaumeiſter Knoch welcher die Wahl an
nahm Darauf hielt Herr Univerſitäts Profeſſor Dr Robert einen ein
gehenden formvollendeten Vortrag über die Thätigkeit des engeren Aus
ſchuſſes und die Entſcheidung des Preisgerichts in welchem er den Spruch
des Letzteren nach jeder Richtung hin rechtfertigte Die Verſammlung
dankte ihm für ſeine ſachlichen überzeugenden Ausführungen und nahm
dann Kenntniß von einem Telegramm des bekannten Bildhauers Profeſſor
Reinhold Begas worin derſelbe die Vorzüge des Breuerſchen Entwurfs
hervorhebt und die Stadt Halle zu deſſen Wahl beglückwünſcht Hieran
ſchloß ſich eine längere Beſprechung an welcher ſich beſonders die Herren
Stadtrath Keferſtein Geheimrath Lindner und Berghauptmann a D
Frhr von der Heyden Rynſch betheiligten Auf Antrag des Letzteren
beſchloß die Verſammlung dem engeren Ausſchuſſe die weitere Förderung
der Denkmalsangelegenheit vertrauensvoll in die Hand zu legen Sodann
ſchloß der Vorſitzende die Verhandlungen mit dem Bemerken daß nach
einigen Wochen wieder eine Sitzung ſtattfinden würde in welcher das
Modell des Geſammtdenkmals mit zwei Statuengruppen zur Auswahl
die eine mit die andere ohne Kopfbedeckungen dem weiteren Ausſchuſſe
vorgeführt werden ſoll

Das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke beſchloß in
ſeiner geſtrigen Sitzung einem Erſuchen der Polizeiverwaltung entſprechend
in der Nicolaiſtraße noch drei Auerbrenner aufzuſtellen Weiter wurde
beſchloſſen die ſtädtiſchen Kollegien zur Nachbewilligung von 40000 Mk
aus dem vorjährigen Reſtgewinn zu erſuchen welcher Betrag zur Deckung
der für ausgeführte Gasleitungen entſtandenen Mehrkoſten dienen ſoll
Bekanntlich werden jetzt auf Antrag der Hausbeſitzer Gasleitungen nicht
allein in die Häuſer ſondern auch bis in die oberen Stockwerke völlig
unentgeltlich gelegt Derartige Zuleitungen müſſen nun in überraſchend
großer Anzahl gelegt werden und es entſtehen der Gaswerksverwaltung
daraus ganz beträchtliche Ausgaben welche ſich aber als außerordentlich
gewinnbringend erweiſen da der Gasverbrauch fortgeſetzt erheblich zunimmt

Der Halleſche Kolonialverein Abtheilung Halle der deutſchen
Kolonialgeſellſchaft hielt geſtern gemeinſchaftlich mit dem Verein für Erd
kunde im Wintergarten eine öffentliche Sitzung mit Damen ab bei
welcher Gelegenheit Herr Dr Hans Meyer Leipzig über ſeine neueſte
Kilimandſcharo Expedition einen Vortrag hielt Um die zahlreichen
alpinen Probleme die ſich an den höchſten Berg Afrikas knüpfen der
Löſung näher zu bringen hat Vortragender nachdem es ihm 1889
gelungen war den Gipfel des Kibo zu erklimmen 1898 eine neue Erſteigung
des Berges vorgenommen die ihm wiederum geglückt iſt Sein Begleiter
war diesmal der Maler Platz der leider durch klimatiſche Beſchwerden
ſtark behindert wurde Zahlreiche Photographien und Skizzen ſind trotz
dem aufgenommen worden Die Beſteigung mußte wieder durch die Oſt
ſcharte erfolgen weil der Gipfel an den anderen Stellen zu ſteil abfällt
Es gelang aber die Eisverhältniſſe am Weſt und Südabhange zu er
forſchen wo die Gletſcher viel tiefer herabreichen als im Norden und Oſten
Rings um den Berg herum ſind die Spuren ſtarker Abſchmelzung
vorhanden An den alten Grund und Seitenmoränen den Grund
höckern u ſ w läßt ſich nachweiſen daß die Gletſcher früher bis etwa
3700 Mtr herabgereicht haben während ſie jetzt in W und S nur bis
4860 bezw 4300 im N und O nur bis 5700 Mtr herabgehen Der
Abſturz iſt in W und S oft ſo ſteil daß das Eis ſtellenweis abbricht
und ſich erſt wieder weiter unten zu ſoliden Gletſchermaſſen vereinigt Eine
ganz eigenthümliche Erſcheinung weiſt es inſofern auf als es namentlich
an den Gletſcherzungen durch ſenkrechte Schmelzwaſſerrinnen bis zu meh
reren Metern Tiefe durchfurcht iſt zwiſchen denen ſenkrechte Eistafeln ſtehen
Ein Fortkommen auf ſolch zerſchliſſenen Eismaſſen iſt natürlich ganz un
möglich Aehnliche Beobachtungen über frühere Vergletſcherung ſind auch
an anderen hohen Bergen Afrikas ſo am Kenia gemacht worden Es
muß alſo auch Afrika früher eine Eiszeit durchgemacht haben eine Zeit
in der nicht gerade größere Kälte geherrſcht zu haben braucht in der viel
mehr nur größere Niederſchlagsmengen gefallen ſind Was Gletſcherſchliffe
anbetrifft ſo ſind dieſe am Kibo in etwa 3700 Meter Höhe noch häufig
weiter oben nur ausnahmsweiſe zu beobachten Jm Krater des Berges
iſt ſeit 1889 eine ſtarke Abſchmelzung des Eiſes erfolgt das dort liegende
Eis erwies ſich bei der Unterſuchung als Firneis nicht als Gletſchereis
Irgend welche Andeutungen vulkaniſcher Thätigkeit ſind nicht mehr vor
handen Der Vortrag wurde durch zahlreiche Lichtbilder ergänzt Herr
Profeſſor Dr Kirchhoff dankte dem Vortragenden für ſeine der geo
graphiſchen Wiſſenſchaft geleiſteten ausgezeichneten Dienſte und hob hervor
in welcher hervorragenden Weiſe die Deutſche Oſt Afrikaniſche Kolonie
ſich bereits innerhalb der kurzen Zeit ihres Beſtehens entwickelt hat Nach
der Sitzung fand im Grand Hotel Bode aus Anlaß des Stiftungsfeſtes
der Geſellſchaft ein Feſteſſen ſtatt

Der kommunale Bürgerverein in Giebichenſtein hielt geſtern
Abend ſeine Monatsverſammlung in der Reilsburg ab Zunächſt be
richtete der Vorſitzende über die von dem Verein abgehaltene KaiſersGe
burtstagsfeier welche als wohlgelungen zu bezeichnen ſei und die einen
beträchtlichen Ueberſchuß ergab der zu gleichen Theilen dem Knabenhort
und der Alters und Waiſenverſorgung überwieſen iſt Alsdann wurde
beſchloſſen am 22 März dem Tage der Wiederkehr des Geburtstages
Kaifer Wilhelms I ein Wintervergnügen beſtehend in Theater und Ball
in Schmidts Garten abzuhalten Als Theaterſtück ſoll Der Salzgraf
aufgeführt werden Eine lebhafte Debatte entſpann ſich über die Ein
verleibungsfrage Jn der letzten Verſammlung war eine Kommiſſion
gewählt worden welche dieſe Frage eingehend prüfen ſollte Namens dieſer
Kommiſſion erſtattete über die Verhandlungen Herr Bureauvorſteher
Drebinger Bericht Nach längerem Meinungsaustauſch gelangte
folgende Reſolution zur Annahme Der kommunale Bürgerverein
für Giebichenſtein erklärt ſich im Großen und Ganzen für eine
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Brummer Benjamin

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Einverleibung mit Halle er erklärt ſich aber a an onderdafür daß durch die ſchwebende ſich
in der weiteren Entwickelung des kommunalen Lebens nicht aufhalten
laſſen darf Jm Uebrigen wurde die Kommiſſion beauftragt weitere
Erwägungen in der Sache anzuſtellen Es wurden hierbei die Vortheile
welche eine eventl Annahme der Städteordnung der Gemeindekaſſe und
den Gemeinde Angehörigen bringen würde erwogen Auch über dieſen
Gegenſtand ſoll die Kommiſſion mit berathen Man erwähnte namentlich
die Vortheile einer Sparkaſſe deren Errichtung mit der Annahme der
Städteordnung erfolgen würde Der vorgerückten Zeit halber mußte der
nächſte Punkt Einwirkung auf Sparkaſſen und andere GeldJnſtitute
Gelder zu einem e Zinsfuße nach Giebichenſtein zu verleihen
vertagt werden ebenſo die Haftpflicht Verſicherungs Angelegenheit Zum
Schluß machte der Vorſitzende noch auf die bei Abſchluß von Fener
Verſicherungen wahrzunehmenden Vortheile aufmerkſam insbeſondere ſei
mit Rückſicht auf die durch die Waſſerleitung verminderte Feuersgefahr
ſowohl für Gebäude als auch für Mobilien ein geringerer Prämienſatz
als früher zu erſtreben

Thalia Theater Die Schlierſeer bringen am Freitag den
10 Februar als Eröffnungs Vorſtellung das Stück Jägerblut Am
Sonnabend den 11 Februar wird als zweite Gaſtſpielvorſtellung Almen
rauſch und Edelweiß in Scene gehen

Die Deutſche Reichsfechtſchule Verband für Halle ver
anſtaltete geſtern Abend zum Beſten der Erbauung eines 5 Reichswaiſen
hauſes in Halle eine Wohlthätigkeits Vorſtellung im Neuen Theater
beſtehend aus Concert und Theater Der Zudrang zu derſelben war ein
ſo großer daß ſich die Räume des Etabliſſements als viel zu klein
erwieſen Bereits lange Zeit vor Beginn des Feſtes waren ſämmtliche
Plätze beſetzt und ein großer Theil der Beſucher mußte ſich mit einem
Stehplatz begnügen Das Concert wurde von unſerer Regimentskapelle
unter perſönlicher Leitung des Kgl Muſikdirektors Herrn Wiegert und
von der Opernſängerin Frau Erzſébeth Silvany ausgeführt Herr
Oberdiakonus Richter hielt eine zu Herzen gehende die wohlthätigen
Zwecke der Reichsfechtſchulen behandelnde Anſprache welche mit einem
Hoch auf den Verband Halle ausklang Den dritten Theil des Feſtes
bildete der von Mitgliedern des theatraliſchen Vereins Euterpia gegebene
einaktige Schwank Der ſechste Sinn Die Darſteller ernteten den ver
dienten Beifall Trotz der übergroßen Fülle im Saale ging der zum
Schluß folgende Ball dank der geordneten Leitung flott von ſtatten und
hielt die Fechter und Fechterinnen mit ihren Gäſten noch mehrere Stunden
beiſammen

Probefahrten Gerüchtweiſe verlautet die Halleſche Straßenbahn
wolle heute Probefahrten mit den neuen Motorwagen vornehmen die
bekanntlich außerhalb der Stadt durch oberirdiſche Zuleitung elektriſch be
trieben und dabei zugleich mit ſo viel Energie geſpeiſt werden daß ſie
innerhalb der Stadt mit Akkumulatoren fahren können Auf unſere An
frage theilte die Direktion der Geſellſchaft mit daß noch nicht genau
feſtſtehe um welche Zeit die Probefahrten ſtattfinden Hoffentlich fallen
dieſelben zur Zufriedenheit aus damit der elektriſche Betrieb auf den
Linien der Straßenbahn bald eröffnet werden kann

Verſammlung Morgen Freitag den 10 Februar Abends
8 10 Uhr findet Schillerſtraße 591 eine Verſammlung jnnger
Männer 17 30 Jahre der Paulusgemeinde ſtatt Thema Wer
ſind die größten deutſchen Männer Freie ungezwungene Ausſprache
Junge Männer ſind willkommen

Verhafteter Wüſtling Der Maurer Schubert von hier wurde
geſtern verhaftet weil er ſich gegen ein 11 jähriges Schulmädchen unſittlich
vergangen hat Wie wir nachträglich erfahren iſt das Verſchulden des
Mannes der die That in betrunkenem Zuſtande beging nicht erheblich
ſo daß er bereits wieder in Freiheit geſetzt werden konnte

Eine gefährliche Perſon ſcheint das Dienſtmädchen Jda Sturm
zu ſein Dem ſauberen Früchtchen behagte es in dem Dienſte bei Herrn
Kaufmann Barthels Leipzigerſtraße nicht mehr und um das Dienſt
verhältniß ſchnell zu löſen gab es dem 18 jährigen Söhnchen der Herrſchaft
einen Fingerhut voll Schwefelſäure ein Glücklicherweiſe ſcheint das Leben
des armen Kindes jetzt außer Gefahr zu ſein Das gewiſſenloſe Mädchen
wird aber der verdienten Beſtrafung nicht entgehen Die aus Giebichen
ſtein gebürtige St iſt wie uns von anderer Seite mitgetheilt wird von
der Herrſchaft ſtets gut behandelt die Gebundenheit in dem Dienſte be
hagte ihr aber nicht und ſie wollte zu ihrer Mutter zurück um in einer
Fabrik Arbeit zu nehmen wobei ſie natürlich mehr Freiheit gehabt hätte
Das Verbrechen führte ſie bereits am 2 d Mts aus als das Kind aber
erkrankte und ſich ſchwere Verbrennungen des Mundes des Halſes und
der Speiſeröhre zeigten hatte man zunächſt keinerlei Verdacht gegen das
Mädchen vielmehr wurde angenommen der kleine Knabe habe irgend
etwas unrechtes genoſſen Die Art der ſchweren Verbrennungen
machten den hinzugezogenen Arzt aber ſtutzig und an der Wäſche
konnte nach Erbrechungen nachgewieſen werden daß dem bedauerns
werthen Kinde reine Schwefelſäure eingegeben war Da in dem Hauſe
Schwefelſäure aber ſo vorſichtig aufbewahrt wurde daß der Knabe nicht
dazu gelangen konnte ſtieg Verdacht bei den Eltern auf Die Sache
wurde dann zur Kenntniß der Polizei gebracht vor welcher die Verbrecherin
nach anfänglichem Leugnen ein umfaſſendes Geſtändniß ablegte Obwohl
das Kind ſich ſcheinbar außer Lebensgefahr befindet ſo kann doch noch
nicht geſagt werden ob es nicht dauernden Nachtheil durch das Verbrechen
hat Die St befindet ſich in Haſt

Selbſtmord Jn vergangener Nacht gegen 18 Uhr wurde hinter
dem Waſſerthurme in der Magdeburgerſtraße an einem Baume hängend
der Koppelknecht Adam Sauer von hier vorgefunden Die angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos Die Leiche wurde nach dem
Nordfriedhofe gebracht

Unfall Beim Abſtäuben der Portiéèren ſtürzte das Dienſtmädchen
Emma Lange von hier von der Stehleiter und erlitt eine Auskugelung
des rechten Schultergelenks welche ihre Aufnahme in die Klinik erforderlich
machte

Vereins Kalender
Freitag 10 Februar

Handwerkermeiſter Verein 8 Uhr Verſammlung Tulpe
Polyhymnia 8 Uhr Maskenfeſt Goldener Hirſch

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 9 Februar Hirſch s Bur Der Reichstagsabgeordnete

Johannſen hat geſtern die Jnterpellation betreffend die Aus
weiſungen in Nordſchleswig im Reichstage eingebracht Die Jnter
pellation erhielt nur die Unterſchriften der ſozialdemokratiſchen Fraktion

Dem Vorwärts zufolge verweigerten alle übrigen Fraktionen an die ſich
Johannſen gewendet die Unterſchrift aus taktiſchen Gründen wollen die
Interpellation aber in der Debatte unterſtützen

Kiel 9 Februar Meldung des B Ein hieſiger Ar
beiter ſetzte mit einer Petroleumlampe die Kleider eines Mädchens
in Brand Trotz ſofortiger Hilfe iſt das Mädchen geſtorben Der
Arbeiter wurde verhaftet

Wien 9 Februar Wolff s Bür Nach einer Meldung des
N Wiener Tageblatt aus Eger verbot die Bezirkshauptmannſchaft die

Errichtung eines Bismarckdenkmals in Eger als vom Standpunkt
des öſterreichiſchen Patriotismus aus unzuläſſig

Paris 9 Februar Meldung des B Die Regierungs
kreiſe ſind nunmehr beſtrebt Quesnay de Beaurepaire über Bord zu
werfen insbeſondere Beaurepaires Verdächtigung die Strafkammer des
Kaſſationshofes ſtehe zu einem fremden Botſchafter in intimſter Beziehung

mWmjm2

10 Februar Seite 8wird ſeitens des Miniſteriums energiſch zurückgewieſen Ein dieſes Thema

behandelnder Brief des Kriegsminiſters Freycinet an den Senator
Trarieux ſchließt mit den Worten Sie ahnen gar nicht durch wie viele
Hände dieſes geheime Doſſier gegangen iſt Jch kann mich nur für
die Discretion der Offiziere der aktiven Armee verbürgen

Paris 9 Februar Meldung des Kl Jn den Kammer
Couloirs verlautet beſtimmt die Strafkammer des Kaſſationshofes bean
trage die völlige Freiſprechung Dreyfus ohne Verweiſung vor
ein neues Kriegsgericht

Paris 9 Februar Wolff s Bür Die vom Figaro veröffent
lichten Unterſuchungsakten Mazeau s enthalten zunächſt Beaurepaire s

Anklage ſodann die Ausſage des Hauptmanns Cuiguet und Lebrun
Renault s ſowie des General Roget welche ſich über die feindſelige Hal
tung der Kriminalkammer beklagen General Chanoine und ein Unter
Jntendant dagegen erkennen die völlige Korrektheit derſelben an

Algier 9 Februar Hirſchjs Bur Rochefort ſcheint der
Aufentbalt in Algier nicht zuzuſagen er erklärte geſtern einem Journaliſten
gegenüber er ſei nicht nach Algier gekommen um Anlaß zu Verhaftungen

und Straßencrawallen zu geben er werde ſich Sonnabend nach Marſeille
einſchiffen
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Oesterr Gold Rente 4 1101506 Rigenhütte Tuale St Pr 8 edo Papier Rende Gelgenkirchen Bergw 186,00b2do Ssilber Rente 100,800 Glanziger Zuokerfsbrik 130,00b26Wort Staats Anl 88 89 4100b26 Greppiner Werke S 117,00ba
BRöm St Anl VIII 86900 Gr Berl Stressenbahn 16 82425b2Kumön fund 56 Hallesohe Maschinen 85 419,000

do amort 5 101 90b Hamburger Packetfabrt e 128,90bado do 1891 4 91,80B Harpener Bergban 9 180,80b2
Kuss cons Anl 1880/85 4 1102,300 Hartmann Säohs A F 160 173,00b2B
do Gold Anl V 1894 8 99,90020 Heinricughall 6 129,75b26
do cons Kisonb Anl 4 Hibernis Shamrock 12 181,00b26do do s er 4 Hildebrond Mühlen Is/ 202 756Serbische Gold Pfdbr 5 96 2502B Hörder Hütton konv o 15,008

do Rente 1895 4 63 20bz6 do 8t Prior A 8 meeUngar Goldrente 1000 4 100,70b2 Kaliwerke Asehersleb 30 151 00B
do do 500 4 100 ob Koette Dampfsehlfffaurt 2 74,40B
do do 100 4 1o110bz2 Körbiadort Zuckerfabr 6 121,60be26
do K G A 89 1000 102,00b z Lauchuammer Kkonv 12 186 50b a
do do 100 102 00b2 G Laurahütte 13 223,50b26

Leipz Brauer Riebeck 10 204,250
Leopoldsball chem Fb 5 100 10d26
Masven Bergbau 4 1141,75b260
Norddeutsoler Lloyd 5 115,80b2
O Schles Kisenb Bed 117 90beB

Kiuen Industriel 9 152,75626

Elsonbahn Stamm Aktlen

Dortmund Gronan E 7 175,10b2
hübeck Büchen 177,00b2 doAarienburg Alla wie 83 50ba phönix B Akt Litt A 11 186,90b2
Ostprouss Südbahn 295,25b2 do B Bezsch
Ital Alitto lmeerbahn 5 107 25b Pluto Kergerk 20 356,50b20Schweizer Central 8 142,500 do konv 20 558 00d e

Pomm Alasohinen konv 9 137,50b26
Wechsoel Riebeck Mlontauwerke 12 214 25b2

Rositaer Rurie
Ams 100 Fl 8 T 168,75 o u 167,00 bere An r s T Lob Skohe Thür Brac Pr u r

1 20,41 O 140e e z7 r Stassfart Chem Fabrik 10 178,50B
Wien 100 Fl 8 T 169,80b2 Stettiner Cem Bredow 9 208 obSchweiz 100 Fr 8 T s80 ob Stollberger Zink Akt s 9030bz6
Ital Plätze 100Lire 10 T 75,256 do do St Pr 8 173,25b a

Trust Aktien 12 182 10bs
Westeregeln Alkali 13 208 soZeitser Aleschinen 20 314 50b26

Petersburg 1008R 218,40B
Berlin 6 Lomb 6 Pr Disk

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 10 Februar Nachm 5/ Uhr Sonn

abend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

C V Rätter Seipigerſtraße 90
Waſſerſtände Am 8 Februar Weißenfels Oberp 2 42

9 Februar Halle unterhalb 4 1,84 Trotha 1,80 8 Februar
Bernburg 1,30 Calbe Unterpegel 0,74 Oberpegel 1,62
Dresden 1,26 Magdeburg 4 1,30

Voransſichtliches Wetter am 10 Februar 1899
riſcher Süd und Südweſtwind zeitweiſe mit Sonnen

ſchein ſonſt veränderliches warmes Wetter mit Regen

ger Beſchwerden über unpünktliche ßukeg en des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Brautkleider
Gr Ulrichstr 23

Part I u II Etage
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Der Ausſtoß unſeres hochfeinen

Bockbieres
beginnt am Donnerstag den 9 d Mts

Gleichzeitig empfehlen wir unſere übrigen Biere als

De Lagerbier Pilsemner Bfer Tafſelbüer in Gebinden und HKlaſchen a
angelegentlichſt

aAetienbrauerei Feldsqhlöss
u G H Schulze Halle a S Telephon 1

Zw
neb
ſoll
faſſe

Her
nad
liegt

We

S 2 n z X z l 5an r eJ cn t v d e xe S e e eW uvVollſranviger Ausverkauf Teunre Dehung
Metzerwegen Geſchäfts Aufgabe

Geld LotterioSämmtliche Artikel geſchmackvoller Arrangements in

Blumenkörben Bonquettes Ball Garnitnuren künſtl Topf Pflanzen c baren 50 000 Mark baar
Looſe à Mk 3,30 Porto und Liſte 20 Pfgwerden zu bedeutend ermäßigten Preiſen ausverkauft

extra empfehlen und verſendenFabrik Gr Steinſtrafze S e Sränſti Blumen Riüese 1I7 r Schroedel 8 SimoW Das Geſchäft wird event im Ganzen verkauft W S e e i n z
e Halle a Se S n S Gr 50infolge direkten Bezuges

denn ſwresw nene

rereneherr 5 eſisſtof Spanien Frauiteih und Ungarn ſagen Narronappen in en 2 und wſwir J

a kuigrne e e Vng n Chinesigche Fächer u chirme Narrenplakate

n a i Narrenscherzartikel vIn Flaſchen u Originalgebinden älter ortwein Hervorragende Neuheiten Auswahl nnübertroffen Sqi
jeder Größe beiAen ECEGedon vale

St Emilion Flaſche 80 Pfg

Früiſ Rothwein Albin Hentzo Shmerrſt 24
2 gr Staatsmedaillen h 28 Paſſendorfer Eiswerkeu hohe Auszeichnung u Exportbierhandlung Telephon 1139 außerdem C 9

h V Samos Ausbruch vi i Flaſche u 180 M Gr Alxichſtraße 39 weit
J Moselwein 10 Fl von 5 Mk an J Telephon Nr 98 Gegenh 2 e W Bee Man verlange Preisliſten 2 Sirt Bühnn S u Rie a Negermge Spfelsinen m Ciütromem eNicht nur aussergewöhnlich preiswerth sondern lchar iedermeyer hochfein und in größter Auswahl nichts
a Eisleben S äuſerſtr 43 i Datteln K k dein Traubenrosinen Tafelbisouits Ganzeauch an Kraft und Aroma unerreicht ist mein S Seheiben ung Sohleuderhonio, los u

3 Apfelkraut Denh ſelbſteingekochter reiner Himbeerſaft etc eh S J s Pf f pf Aufschnitt von feinsten Fleisch und Wurstwaaren wirth W ar C Heringsſalat und Delikateßſülze à Pfund 60 Pf reh Ein Versueh wird alle Erwartangen übertreffen Wein Niederlage der Continental Bodega So le n

Julius Herbst Fart Der Soeſische mm S 3 er zum Kochen und Backen nh e Rannisohestrasse 14 s S 3 ſtets in ganz friſcher Waare vorräthig geworfh e J ſvel Art b l ß d gut ausgeb ges u zu einWer üche Niede äes ſames e gen
noch nicht beſitzt verlange meinen Proſpekt ch 2 mit grwelchen ich gratis und franko verſende lag ihnc s p ſah u e e utentamt t unter Nr enolſtille beruhte e h eu billigſten Preiſen 7 rNicolaiſtraße 12 Aiebaeh nahe am Markt gerichtliche Ausverkauf ſehr hiLederhandlung und Sqhantfabrix der zur Jäppeilt ſchen Konkurs Loch
p ſah sie fur die Titorzellan Steingut ax GelMignon Schokoladel u er n nu 6 Uhr fortgeſetzt Kinder Er iſtWas eingeführte sehr Vorhanden ſind namentlich heit dettreiche Fondnutchokolnde ersuechen wir unsere i jse Fe hochfeine Speise Kaffee u empfiehlt in grosser Auswahl eMarke Mignon

a u prodiron die gegen gleichwerthige ausländisohe
Fabrikste s billiger ist

Wir empfehlen dieselbe

Waschservioe

Crystallsachen Teller Tassen in allen Preislagen
Nippsachen Bowlen

elegante Vorrathsestösnnohente
Otto Knoche

h B C Weddy Pömicke
In Tafeln von 125 Gramm zu 50 Pfgin für Reise und Theater ans inains

form zu 40 50 und 60 Pfg
tur jo 1 Carton

Fr David Söhne
Setoßoladeonfabrifß

Zu haben in den bekannten Geschäften

per Geſchirr und per Bahn ohne Um
ladung empfiehlt ſich bei billigſter Preis

e S a Weiſe Leipzigerstrasse 6 U 7
uhr u Möbel Transport GeſchäftFub r S ſchäf24
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